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fi

ßin Unbefannter, bem eê fo fdjledjt gebt, baf er fi<ffbaê
Seben nefimen roiH, ttifft mit einem oiclbefcbaftigten Sireftor
jufammen. 3n einem Gabaret trifft ben Gonférenriet ein UnfaU;
ber Unbefannte ertlart, Jtünftler ju fein, tritt an feine ©teile
unb erntet fo lebhaften SBeifall, baf er fofort engagiert roirb. Sr
nennt fiel) nun Sr. SBort unb roirb alê 3m»refario rafd) ju einer
58ttüt)m tbeir. Sa tritt bie Same £>ra auf unb oerlangt oon ibm,
baf er in feinen Gonférencen ben Stamen ibreê SBràutigamê bem
Pttblttum einpräge. Siefer Sîame Seift Korb". BSroobl gräulein
Sra ibm nidjtê weiter über ben ©inn biefer eigenartigen äüeflame
Oermten roia, geljt er barauf ein. Son Dra erbält er einen SBrtef
mit ben SBorten : <3ie felber finb ber TOann, ben id) »ernidjten
muf." Sm Sfjeoter entfteben ©fanbalc unb St. SBort fdjeint feine
SEeliebrbeit einbüfen ju müffen. (Sr folgt nad) einer SorfteUung
ber gcbeimniêootlen £)ra. Jfber fti fann ibm nidjtê oetraten.
Sie ©pnnnung im bublifum roädjft »on Zbenb ju ïbenb. 2Cuf
bem Heimweg begegnet Sr. SBort in einet bet fommenben Städjte
einem SBagen, bet in leudjtenben Settern bie Xuffdjrift SXorb"
trägt. 3n ben 3eitimgen erfdjeinen am folgenben ÜRorgen 3n.
fetate mit nicbtê anberm atê bem geSeimniêootkn SBorte ÜRorb."
©pannui'g bcbcrrfdjt nun aud) ben grofen Conférencier.

. Uttb fjaben Sie bie 3eitung gefefjen,
ijtn?" fragte ber Äauenbe toeiter.

Well ." brummte, gleichfalls fauenb,
ber SBropaganbadjef ; etfrlicb gefagt, SJÎr.
SBort, Sie fpannen auaj miefj fdjon auf bie
Soitet!"

SJÎan mirb neugierig", lädjelte fein ber
3mprefatio. Scidjt roaljr? Slber id) be*

fürdjte beinahe, bafj bie SBorbereiiungen bas
SBefte an meiner Sîeflame finb, roomögttdj
mir bie ßöfung einen Sdjlag ine SBaffer
bebeuten."

Dlj!" begütigte SJÎr. S31uffer, bem es auf
einen ' uff nidjt anfam, mas fann 3hnen
bas id;. cn. SJÎr. SBort? Sas bublifum mufj
oudj eine Ijarmlofe Spille fdjlucfen, menn fie
für uns geniigenb nergolbet ift!"

Sr SBort füfjlte, bafe es ihm in biefem
Slugenblid unmöglidj fein roürbe, SJÎr. SBluf*
fer, ber fo anbadjtsnoll 3U itjm cmporfalj,
feine Sîieberlage einjugefteljen.

llnb bennodj bis Ijeute abenb mufete
er bas Slätfel löfen.

Gcr nerroünfdjte es jetjt 3U roieberljolten
SJÎalcn, bafe er gräulein Dra fo einfadj ent*
f lieben liefe! SBar es bte hagere Sjanb am
genfter bes Slutomobils geroefen, bie feine
©ntfdjlufetraft geftern plötjlidj fo feltfam
lähmte?

Sludj heute roar er notlfornmen unent=
fdjloffen.

$ören Sie, Wt. Sßluffer", meinte er oer*
traulidj beim SJÎofta, er fetjte fidj abfidjtlidj
in ben Sdjatten, bamit fein SBropaganbadjef
nidjt aflsu genau feine SJÎiene fah: 3<h
glaube, bie Sadje mit bem SJÎorb hat reidjlid)
Staub aufgeroirbelt, bie ©emüier etroas ftarf
erregt unb audj allerlei 3"trigen gejeitigt.
Sîâmlidj eine Same roar ba: eine geljeimnis*
oolte Same, non auserlefener Sdjönfjeit: lidjt*
blonb, unb fie trug geftern abenb im ïbeater
einen hetlblaugebäteiten Sdjat."

SBarum eigentlidj gab er SJtr. 231uffer
biefe 33efdjreibung, anftatt ihm bas perfnit*
terte 3etteldjen su seigen, barauf bie SBorte
gefdjrieben ftanben: Sie felbft finb ber
SJÎann, ben idj oerntdjien mufe!" 3rgenb=
roie fühlte er fidj gehemmt, Dras Sîamen
laut ju nennen, biefer fdjroere, robufte SJÎr.

SBluffer, mit feinen liftig btin3elnben, fdjarfen
Sleuglein unb bem etfigen SBultboggengefidjt,
roürbe es faum begreifen tonnen, roeldj 3arte
gäben eines tieferen Sdjicffals bies braftifdje
Erlebnis umrooben.

Um fein ffieftänbnis näher 3U erläutern,
fagte er nun: 3ener SBagen mit ber Stuf*
fdjrift ,MORD' ftammt nidjt aus meinem
SBureau es fdjeint, es hat fidj jemanb met*
ner Sîeflame bebient!"

Sodj fdjon bereute er fein ©eftänbnts,
unb ihn befiel ein Sdjrccf! ©r burfte fidj feine
231öfee geben, man barf niemals eine
Sdjroädje befennen roar er audj überliftet,
fo mufete er jetjt bie anberen boppelt über*
liften roenn er nur roüfete, ob Dra tat*
fädjlidj mit ber geljetmmsnoïïen 3Jîorb=3îe=

fiante im 23unbe roar!
gür eine Sehtnbe rjegte ber 23erüljmte

bie Stbfidjt, bie gange Sadje ber kriminal*
polijef 3u übergeben. Slber er befürchtete bie
ßädjerlidjfeit, roie oiele anbere hatte er felbft
mit biefer SBaffe geftürst! ©ab es eine grö*
feere Xragöbie, als roenn ein Äomtfer feines
Sîanges oon ber SJÎaffe nerladjt rourbe?

Safe SJÎr. SBluffer gar nidjts erroiberte
unb non bem foeben Gehörten feinerlei Sîo*
Ü3 nahm, beunruhigte ben Sßerüljmten unb
beruhigte ihn audj 3ugleidj.

Unb roas meinen Sie betreffs jenes SBa*

gens?" fragte Sr. SBort nadj einem längeren
Sdjroeigen.

3dj meine: er fährt gut ",
gab SJÎr. SBluffer lafonifdj 3ur Slntroort.

3a freiltdj freilich! Ser SJÎann hatte
redjt, roarum roar Sr. SBort nur auf bie
törichte 3&ee gefommen, bafe ein anberer ihm
feine Sîeflame fteljlen fönne, umgefeljrt:
ber breifte Sieb madjte Sr. SBort nodj um*
[onft Sîeflame!

Sie müffen heute abenb nadj bem lidjt*
blonben, fdjönen gräulein mit bem hellblau*
geljäfelten Sdjal fdjarf Slusfdjau Ratten",
fagte Sr. SBort.

Well," erroiberte SJÎr. SBluffer, idj roerbe
meine Slugen offen halten!" SBei biefer Sint*
mort ïntff er liftig feine Sleuglein gu.

3efjt aber erfdjien Sireftor D'Sîeil; in
lebhaftem Xempo ftürmte er gegen bie beiben
frieblidjen £>erren in ben bequemen Ätub*
feffeln an.

So geht es nidjt roeiter!" eiferte er mit
heftigen ©eften. ©niroeber Sie beroeifen fid)
in 3ufunft als fünftlerifdjer ßeiter unferer
Sîemte, ober Sie grünben gleidj felbft am
beften ein eigenes Sîeftametfjeater!"

Äein fdjledjter ©ebanfe", lobte SJÎr. SBluf*
fer, 30g fein Sîoti3budj unb notierte bie 3oee.

3dj benfe, Sie haben ftdj oorberljanb über
einen Äaffenerfolg nidjt gu hefdjroeren!" ant*
roortete gereist ber neroöfe 3mprefario. 3hr
Zfyatet ift Slbenb für Slbenb ausnerfauft!"

3mmerfjin " ärgerte fidj ber Sireftor,
unb flopfte sornig feine Sßfeife teer. Sie
müffen bebenfen, Sie befinben fidj in Sîorb*
amerifa unb nidjt in bem fenfationslüfternen
Europa, ©eroife: audj roir lieben bte grofe*
gügige Sîeflame, ja, roir ftefjen leitenb an
ber Spitje, Sie aber überfpitjen bie ©r=

roartung bes spublifums: Sie fehen es bodj,
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Ei» Unbekannter, dem -ê so schlecht geht, daß er sich' das
Seben nehmen will, trifft mir einem vielbeschäftigten Direktor
zusammen. Jn einem Cabaret trifft den Conférencier ein Unfall-
der Unbekannte erklärt, Künstler zu sein, tritt an seine Stell«
und erntet so lebhaften Beifall, daß er sofort engagiert wird. Er
nennt sich nun Dr. Wort und wird als Impresario rasch zu einer
Berühmtheit. Da tritt die Dame Dra auf und verlangt von ihm.
daß er in seinen Confêrcnien den Namen ihres Bräuliganis dem
Publikum einpräge. Dieser Name heißt Mord", Obwohl Fräulein
Ora ihm nichts weiter über den Sinn dieser eigenartigen Reklame
verraten will, geht er darauf ein. Von Ora erhält er einen Brief
mit dcn Worten i Sie selber stnd der Mann, dcn ich vernichten
muß." Im Theater entstehen Skandale und Dr. Wort scheint seine
Beliebtheit einbüßen zu müssen. Er folgt nach einer Vorstellung
dcr geheimnisvollen Ora. Aber sie kann ihm nichts verraten.
Die Spannung im Publikum wächst von Abend zu Abend. Auf
dem Hcmiwcg begegnet Dr. Wort in einer dcr kommenden Nächte
einem Wagen, der in leuchtenden Lettern die Aufschrift ..Mord"
trägt. Jn den Zeitungen erscheinen am folgenden Morgen Jn.
serate mit nichts andcrm als dem geheimnisvollen Worte .Mord."
Spannung beherrscht nun auch dcn großen Conférencier.

. Und haben Sie die Zeitung gesehen,
hm?" fragte der Kauende weiter.

Vt7ell ." brummte, gleichfalls kauend.
der Propagandachef ehrlich gesagt, Mr.
Wort, Sie spannen auch mich schon auf die
Folter!"

Man wird neugierig", lächelte fein der
Impresario. Nicht wahr? Aber ich
befürchte beinahe, daß die Vorbereitungen das
Beste an meiner Reklame sind, womöglich
wir die Lösung einen Schlag ins Wasser
bedeuten."

Oh!" begütigte Mr. Bluffer, dem es auf
einen ^ uff nicht ankam, was kann Ihnen
das ich. cn. Mr. Wort? Das Publikum muß
ouch eine harmlose Pille schlucken, wenn sie

für uns genügend vergoldet ist!"
Dr Wort fühlte, daß es ihm in diesem

Augenblick unmöglich sein würde, Mr. Bluffer,

der so andachtsvoll zu ihm emporsah,
seine Niederlage einzugestehen.

Und dennoch bis heute abend mußte
er das Rätsel lösen.

Er verwünschte es jetzt zu wiederholten
Malen, daß er Fräulein Ora so einfach
entfliehen ließ! War es die hagere Hand am
Fenster des Automobils gewesen, die seine
Entschlußkraft gestern plötzlich so seltsam
lähmte?

Auch heute war er vollkommen
unentschlossen.

Hören Sie, Mr. Bluffer", meinte er
vertraulich beim Mokka, er setzte sich absichtlich
in den Schatten, damit sein Propagandaches
nicht allzu genau seine Miene sah: Ich
glaube, die Sache mit dem Mord hat reichlich
Staub aufgewirbelt, die Gemüter etwas stark
erregt und auch allerlei Intrigen gezeitigt.
Nämlich eine Dame war da: eine geheimnisvolle

Dame, von auserlesener Schönheit:
lichtblond, und sie trug gestern abend im Theater
einen hellblaugehäkelten Schal."

Warum eigentlich gab er Mr. Bluffer
diese Beschreibung, anstatt ihm das verknitterte

Zettelchen zu zeigen, darauf die Worte
geschrieben standen: Sie selbst sind der
Mann, den ich vernichten muß!" Irgendwie

fühlte er sich gehemmt, Oras Namen
laut zu nennen, dieser schwere, robuste Mr.
Bluffer, mit seinen listig blinzelnden, scharfen
Aeuglein und dem eckigen Vulldoggengesicht,
würde es kaum begreisen können, welch zarte
Fäden eines tieferen Schicksals dies drastische
Erlebnis umwoben.

Um sein Geständnis näher zu erläutern,
sagte er nun: Jener Wagen mit der
Aufschrift M0l?I)' stammt nicht aus meinem
Bureau es scheint, es hat sich jemand meiner

Reklame bedient!"
Doch schon bereute er sein Geständnis,

und ihn befiel ein Schreck! Er durfte sich keine
Blöße geben, man darf niemals eine
Schwäche bekennen war er auch überlistet,
so mußte er jetzt die anderen doppelt
überlisten wenn er nur wüßte, ob Ora
tatsächlich mit der geheimnisvollen Mord-Reklame

im Bunde war!
Für eine Sekunde hegte der Berühmte

die Absicht, die ganze Sache der Kriminalpolizei

zu übergeben. Aber er befürchtete die
Lächerlichkeit, wie viele andere hatte er selbst
mit dieser Waffe gestürzt! Gab es eine
größere Tragödie, als wenn ein Komiker seines
Ranges von der Masse verlacht wurde?

Daß Mr. Bluffer gar nichts erwiderte
und von dem soeben Gehörten keinerlei Notiz

nahm, beunruhigte den Berühmten und
beruhigte ihn auch zugleich.

Und was meinen Sie betreffs jenes
Wagens?" fragte Dr. Wort nach einem längeren
Schweigen.

Ich meine: er fährt gut ",
gab Mr. Bluffer lakonisch zur Antwort.

Ja freilich freilich! Der Mann hatte
recht, warum war Dr. Wort nur auf die
törichte Idee gekommen, daß ein anderer ihm
seine Reklame stehlen könne, umgekehrt:
der dreiste Dieb machte Dr. Wort noch
umsonst Reklame!

Sie müssen heute abend nach dem
lichtblonden, schönen Fräulein mit dem
hellblaugehäkelten Schal scharf Ausschau halten",
sagte Dr. Wort.

Vi7ell," erwiderte Mr. Bluffer, ich werde
meine Augen offen halten!" Bei dieser
Antwort kniff er listig seine Aeuglein zu.

Jetzt aber erschien Direktor O'Neil; in
lebhaftem Tempo stürmte er gegen die beiden
friedlichen Herren in den bequemen
Klubsesseln an.

So geht es nicht weiter!" eiferte er mit
heftigen Gesten. Entweder Sie beweisen sich

in Zukunft als künstlerischer Leiter unserer
Revue, oder Sie gründen gleich selbst am
besten ein eigenes Reklametheater!"

Kein schlechter Gedanke", tobte Mr. Bluffer,

zog sein Notizbuch und notierte die Idee.
Ich denke, Sie haben sich vorderhand über

einen Kassenerfolg nicht zu beschweren!"
antwortete gereizt der nervöse Impresario. Ihr
Theater ist Abend für Abend ausverkauft!"

Immerhin " ärgerte sich der Direktor,
und klopfte zornig seine Pfeife leer. Sie
müssen bedenken, Sie befinden sich in
Nordamerika und nicht in dem sensationslüsternen
Europa. Gewiß: auch wir lieben die
großzügige Reklame, ja, wir stehen leitend an
der Spitze, Sie aber überspitzen die
Erwartung des Publikums: Sie sehen es doch,

lXekmeo Lie biite dei Lestelluncren immer auk cien iVebelspalter" IZe^ulz!
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bte ßeute pfeifen, fie trampeln unb fie bemo=

Heren mir mein ganjes îjaus!"
3dj bin auf bem SBege, bie Sadje erbei*

ternb 3u flären", beruhigte Sr. SBort, obgleich

er felber unruhig mar.
3cfj säble beute abenb auf Sie!" broljte

SJÎr. D'Sîeil. Sie Erfdjeinung bes ftatttidjen
Sireftors batte roirflidj etroas 58ebrot)Itcrjee;

in SJÎr. D'Sîeifs Slbern flofe Sîegerblut, cr

ftammte non einem Sîegerljâuptltng ab unb

er roar früher als Sîingfâmpfer aufgetreten.
Soch feine 9JîusfeIn roaren fchon etroas ner*

fettet SJÎr. D'Sîeil roar aftbmatifch ge*
roorben.

Sr. SBort murmelte einen gludj Sinter
bem 33reitfd)ultrtgen bretn. Gr Batte ber ab*

gebrofdjenen Stusftattungsretme bie nötige
3ugtraft gegeben, ben SJÎangel an fünftleri*
fajem ©erotffen bes Sirettors D'Sîeil, ber
ben Sfßrunf unb bie garben liebte, erfeijte
Sr. SBort burch feine füljnen Jbeen. Sas
Unternehmen oerbiettte burd) ihn ein Reiben*
gelb nun rourbe er non bem Sîigger roie

ein Sajuljunge gemaferegelt!
Ser SSerftimmte liefe fid) in ben 23. Stod

emporfahren, um feine 33erftimmung burdj
ein perfpätetes SJÎiitagsfdjlâfdjen 3U Seru*

htgen.
Sod) gleid) barauf ftörte ihn ber 3ierlidje

©room mit bem Ijübfdjen SJfäbdjengefidjt. ©r
überbrachte bem Jhnprefarto eine S3ifitenfarte.

Ser $err hat gefagt, es roäre fehr bring*
lid)!" plapperte er.

©eärgert ergriff Sr. SBort bie Äarte, es

ftanb barauf: SJcr. Spleen".

XXV.

Sr. SBort ftuijte: ber Sîame Spleen büntte
ihm roie eine erneute SJÎpftifiîation.

Seine ganse Unruhe galt feit einigen
lagen bem fpleentgen ©infalt bes hübfthen

gräulein Dra, aber es gab mancherlei

3ufälte im ßeben, unb nur um su ergrünben,
roas an ber Sache mit bem fonberbaren Sîa*

men fei, liefe er ben gremben nor.
©r fah einen fleinen SJÎann feierlich ein*

treten, ber fdjroars gef leibet roar. ©r trug
einen Trauerflor am SIrm, er l)atU einen

fptf#n, fdjroarsen S3art.

Sie roünfd)en?" fragte fühl Sr. SBort.

Ser Äleine trat umftänblidj näher mit
norfiajtigen Sdjritten, als roolle er beljut*
fam unb bisfret erfdjeinen.

Sr. SBort roies mit feiner r>omeljm=mattcn

©efte nadj einem Seffel.
Ser fleine SJÎann, ber aud) eine SBtitle

mit bunflen ©läfern trug, ftridj feine fdjroar*

Sen ©lacéljanbfdjuhe glatt, bann blicfte er

nadj ber Uhr unb meinte: . §eute abenb,

nidjt roabr? SJÎan barf bie ©rroartung bes

spublifums ntdjt allsu lange anfpannen!"
Sas ift meine Sadje unb bie ber

gegebenen girma!" lehnte Sr. SBort ab. ©r

roar burdjaus nidjt geroitlt, feine eigene 23er=

legenfjeit su geftefjen, unb roar feit langem
baran geroöfjnt, bafe sumeilen bas Sßublifum

an feinen Sajersen unnerlangte Äritif übte.

. ©s ift nidjt ratfam, mit jeber girma
Su arbeiten man barf nidjt auf jeb.ut

Spleen eingehen, ." belehrte ihn ber fleine
SJÎann, unb fpielte mit bem mächtigen gol*
benen SJÎebaillon, bas auf feinem fpi^en
33äud)lein fdjroanfte. ßr lädjelte jetjt geroin*
nenb unb jeigte babei sroei Sîeiljen golbener

3ähne. Siefe unregelmäfeigen ©olbsähne bar*

monierten feltfam su bem SJÎebaillon, unb

bas 3ufammenfpiel non Sdjroars unb ©olb
roirfte auffällig unb grotesf. Ser fjäfelidje

fleine SJÎann mit bem SpiPart hielt dn=

fdjeinenb ben SBItd fdjarf auf Sr. SBort ge*

ridjtet, bte grofeen bunflen SBriffenglöfer roirf*
ten roie 3toei Sftefenpupitlen.

Sr. SBort empfanb feine fonberlidje ßuft,
mit feinem ungebetenen 23efudjer lange su

perhanbeln, in Sonberfjeit, roo er heute fein

3ntereffe nadj einer anberen Sîidjtung firie*
ren mufete.

©r blicfte besfjalb feinerfeits prüfenb nadj

ber Uhr unb meinte: 3dj l)ahe nur nodj

roenig 3ett ."
Ser grembe nicfte ernftfjaft: Sie Ijaben

immerhin nodj fünf bis fedjs Stunben", lä*

djelte er suoorfommenb.
SBie ?" ftuijte Sr. SBort. SBie mei*

nen Sie bas?"
Shtn bis sur S3orftellung ," ent*

gegnete ruhig ber Äleine bis bas 5Tju=

blifum enblidj bie ßöfung erfährt!" beharrte
er.

3n roeldjer Slngelegenfjett roünfdjen Sie
mid) eigentlidj su fonfultieren", fragte Sr.
SBort, unb er ftanb geärgert auf. Sodj burfte
er bie Stimmung im spublifum nidjt nodj

mehr untergraben, besbalb roollte er su bem

gremben nidjt untjöfltdj fein.

. 3<h fjanble in fietdjenfärgen," er*

roiberte ruhig ber SJÎann nadj einer Sßaufe,

unb reidjte eine fd)roar3e umranbeie Äarte,
bie bie Slbreffe feiner girma trug; tdj
felbft hahe bas 3nF*ftut gegrünbet .: ber

letjte Slhfdjlufe, bie lefjte 3îeflame, bie letjte
SJÎufif, ber letjte spomp, ber Sîefrolog im
3n= unb Sluslanbe Sie perftetjen
alles roäre mit einbegriffen ." 3ep reidjte
er bem oerblüfften Sr. SBort einen fdjroars
umranbeten Äatalog. ©ine Slrt SSerfidje*

rung, Sie perfteljen fie fidjert bem loten
bic Erhaltung unb ßrfjöljung feines leben*

bigen Sfufjms! gür einen SJÎann roie

Sie fäme § 8 «Prominent 1 A" in 23etradjt.

Sarf idj bitten ?" ©r öffnete ben Äa=

talog.
Sr. SBort, ber fid) felbft in er.sentrifdjr.t

Einfällen übte, roar bennod) einigermafeen er*

ftaunt.
Sas Unternehmen fdjlägt geroiffermafeen

in 3hr gddj " lädjelte her fleine SJÎann

roieber geroinnenb, audj idj bin 3mPrcfario:
ich madje bie Sîeflame banadj Sie suooc!

3<h lanciere bie Toten Sie bie ßeben=

bigen ", er roippte unternehmenb mit bem

golbenen SJÎebaillon.
Sr. SBort fdjaute nod) immer in ben Äa*

talog; bie SBorte tagten oor feinen S31i(fen:

93eftattung für ^prominente 1 A Slus*

Icnbsreflame gilmreflame SBort*

reflame Sîetograpfj.

Sie müffen bebenfen," hörte er bie Iräcfj*

3cnbe Stimme bes Meinen, roas bleibt non
allem ©lan3, roenn nidjt am Sdjlufe ber ef*

fcftnolte SIbgang ift! 23ebenfen Sie: ber gute
Slhfdjlufe! ©in letjter Glou! Ser bleibenbe

ßlangü Sas Slbonnement § 8 bietet

3hnen für bauernb ehrenbe Erinnerung
bietet 3hnen eine garantierte Sîiefenreflame
bei 3hrem lobesfall!"

Ser fteine SJÎann mit bem Spipart hatte
fidj roarm gefprodjen. Er roar anfdjeinenb be*

reit, ben berühmten 3^prefario für fein neu*

gegrünbetes Unternehmen als Sajrittmadjer
für roeitere Sîeflame su geroinnen.

Sie greife allerbings ," er 30g eine

fdjroars umranbete Tabelle hernet, finb fjodj,

aber oer ßebenbe braudjt nur ein Srittcl
bei Slhfdjlufe an3U3a!jlen, ben Sîefr ûeaatjlt

erft ber Tote."

Grab-Sifwliß
sind unbedingt die

vorteilhaftesten
Kinderschühli 17-21 5.60

Kinderschühli 22-26 7

SonntajtschuheWichsle-
der 2629 8.80 30-35 10.00

36- 38 J6.
für Knaben 3639 15.80

Derbystiefel Boxleder
26 29 11.80 3035 13.80

Frauen sonntagschuhe
Boxleder, 3643 19.
Damenstiefel in fein Box-
calf 3643 23.50

Herrenschuhe Derby
Boxleder 4048 23.
Herren-Sportschuh
Chromrind, vorn Lederfutter

4048 82.
Bergschuh Ia Sportleder
vorn Lederfutter, Gletscher-
beschläg 4048 34.50

Verl. Sie durch Postkarte
ausführt. Gratis-Katalog

Schuhbaus u. Versandgeschäft

Wilb. Grab A.-H, Zürich
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die Leute pfeifen, sie trampeln und sie

demolieren mir mein ganzes Haus!"
Ich bin auf dem Wege, die Sache erheiternd

zu klären", beruhigte Dr. Wort, obgleich

er selber unruhig war.
Ich zähle heute abend auf Sie!" drohte

Mr. O'Neil. Die Erscheinung des stattlichen
Direktors hatte wirklich etwas Bedrohliches;
in Mr. O'Neils Adern floß Negerblut, cr
stammte von einem Negerhäuptling ab und

er war früher als Ringkämpfer aufgetreten.
Doch seine Muskeln waren schon etwas
verfettet Mr. O'Neil war asthmatisch
geworden.

Dr. Wort murmelte einen Fluch hinter
dem Breitschultrigen drein. Er hatte der
abgedroschenen Ausstattungsrevue die nötige
Zugkraft gegeben, den Mangel an künstlerischem

Gewissen des Direktors O'Neil, der
den Prunk und die Farben liebte, ersetzte

Dr. Wort durch seine kühnen Ideen. Das
Unternehmen verdiente durch ihn ein Heidengeld

nun wurde er von dem Nigger wie
ein Schuljunge gemaßregelt!

Der Verstimmte ließ sich in den 23. Stock

emporfahren, um seine Verstimmung durch
ein verspätetes Mittagsschläfchen zu
beruhigen.

Doch gleich darauf störte ihn der zierliche
Eroom mit dem hübschen Mädchengesicht. Er
überbrachte dem Impresario eine Visitenkarte.
Der Herr hat gesagt, es wäre sehr dringlich!"

plapperte er.

Geärgert ergriff Dr. Wort die Karte, es

stand darauf: Mr. Spleen".

XXV.

Dr. Wort stutzte: der Name Spleen dünkte

ihm wie eine erneute Mystifikation.
Seine ganze Unruhe galt seit einigen

Tagen dem spleenigen Einfall des hübschen

Fräulein Ora, abcr es gab mancherlei

Zufälle im Leben, und nur um zu ergründen,

was an der Sache mit dem sonderbaren
Namen sei, ließ er den Fremden vor.

Er sah einen kleinen Mann feierlich
eintreten, der schwarz gekleidet war. Er trug
einen Trauerflor am Arm, er hatte einen

spitzen, schwarzen Bart.
Sie wünschen?" fragte kühl Dr. Wort.
Der Kleine trat umständlich näher mit

vorsichtigen Schritten, als wolle er behutsam

und diskret erscheinen.

Dr. Wort wies mit seiner vornehm-matten
Geste nach einem Sessel.

Der kleine Mann, der auch eine Brille
mit dunklen Gläsern trug, strich seine schwarzen

Glacehandschuhe glatt, dann blickte er

nach der Uhr und meinte: . Heute abend,

nicht wahr? Man darf die Erwartung des

Publikums nicht allzu lange anspannen!"

Das ist meine Sache und die der

gegebenen Firma!" lehnte Dr. Wort ab. Er
war durchaus nicht gewillt, seine eigene

Verlegenheit zu gestehen, und war seit langem
daran gewöhnt, daß zuweilen das Publikum
an seinen Scherzen unverlangte Kritik übte.

. Es ist nicht ratsam, mit jeder Firma
zu arbeiten man darf nicht auf jeden

Spleen eingehen, ." belehrte ihn der kleine

Mann, und spielte mit dem mächtigen
goldenen Medaillon, das auf seinem spitzen

Bäuchtein schwankte. Er lächelte jetzt gewinnend

und zeigte dabei zwei Reihen goldener

Zähne. Diese unregelmäßigen Goldzähne
harmonierten seltsam zu dem Medaillon, und

das Zusammenspiel von Schwarz und Gold

wirkte auffällig und grotesk. Der häßliche

kleine Mann mit dem Spitzbart hielt
anscheinend den Blick scharf auf Dr. Wort
gerichtet, die großen dunklen Brillengläser wirkten

wie zwei Riesenpupillen.

Dr. Wort empfand keine sonderliche Lust,

mit seinem ungebetenen Besucher lange zu

verhandeln, in Sonderheit, wo er heute sein

Interesse nach einer anderen Richtung fixieren

mußte.
Er blickte deshalb seinerseits prüfend nach

der Uhr und meinte: Ich habe nur noch

wenig Zeit ."
Der Fremde nickte ernsthaft: Sie haben

immerhin noch fünf bis sechs Stunden",
lächelte er zuvorkommend.

Wie ?" stutzte Dr. Wort. Wie meinen

Sie das?"
Nun bis zur Vorstellung ,"

entgegnete ruhig der Kleine bis das

Publikum endlich die Lösung erfährt!" beharrte
er.

In welcher Angelegenheit wünschen Sie
mich eigentlich zu konsultieren", fragte Dr.
Wort, und er stand geärgert auf. Doch durfte
er die Stimmung im Publikum nicht noch

mehr untergraben, deshalb wollte er zu dem

Fremden nicht unhöflich sein.

. Ich handle in Leichensärgen."
erwiderte ruhig der Mann nach einer Pause,

und reichte eine schwarze umrandete Karte.
die die Adresse seiner Firma trug; ich
selbst habe das Institut gegründet .: der

letzte Abschluß, die letzte Reklame, die letzte

Musik, der letzte Pomp, der Nekrolog im

Jn- und Auslande Sie verstehen

alles wäre mit einbegriffen ." Jetzt reichte

er dem verblüfften Dr. Wort einen schwarz

umrandeten Katalog. Eine Art Versicherung,

Sie verstehen sie sichert dem Toten
die Erhaltung und Erhöhung seines lebendigen

Ruhms! Für einen Mann wie
Sie käme Z 8 Prominent 1 H" in Betracht.

Darf ich bitten ?" Er öffnete den

Katalog.

Dr. Wort, der sich selbst in exzentrisch::?

Einfällen übte, war dennoch einigermaßen
erstaunt.

Das Unternehmen schlägt gewissermaßen

in Ihr Fach " lächelte der kleine Mann
wieder gewinnend, auch ich bin Impresario:
ich mache die Reklame danach Sie zuvor!

Ich lanciere die Toten Sie die Lebendigen

", er wippte unternehmend mit dem

goldenen Medaillon.
Dr. Wort schaute noch immer in den

Katalog; die Worte tanzten vor seinen Blicken:

Bestattung für Prominente 1 ^ Aus-
lcndsreklame Filmreklame
Wortreklame Retograph.

Sie müssen bedenken," hörte er die kräch-

zcnde Stimme des Kleinen, was bleibt von
allem Glanz, wenn nicht am Schluß der

effektvolle Abgang ist! Bedenken Sie: der gute

Abschluß! Ein letzter Clou! Der bleibende

Klang!! Das Abonnement K 8 bietet

Ihnen für dauernd ehrende Erinnerung
bietet Ihnen eine garantierte Riesenreklame
bei Ihrem Todesfall!"

Der kleine Mann mit dem Spitzbart hatte
sich warm gesprochen. Er war anscheinend

bereit, den berühmten Impresario für sein

neugegründetes Unternehmen als Schrittmacher

für weitere Reklame zu gewinnen.

Die Preise allerdings ," er zog eine

schwarz umrandete Tabelle hervor, sind hoch.

aber oer Lebende braucht nur ci» Drittel
bei Abschluß anzuzahlen, den Rest bezahlt

erst der Tote."
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Sr. Sßort hatte fich über bte Tabelle ge*
neigt, nun lachte er hell heraus: er raar
felbft an grofje Summen geroöbnt biefe Sum*
me aber mar in ihrer §ölje grotest!

3dj bante", meinte Sr. SBort. 3br Sin*
erbieten bat mid) fehr intereffiert, aber cs
fommt für mid) nicht in SBetradjt. 3,:h
habe 3hïe Sîeflame roohl aud) nidjt nötig,"
fügte er mit leifer 3trrogan3 bin3u, idj
glaube immerhin, bafj man mir bei meinem
Tobe audj fo einige Sîadjrufe roibmen roirb."

Ser tieine SJÎann roippte ben 3hlinber
mit bem Trauerflor nadjbentliaj hin unb her:
Sie glauben ", fläffte er. Gs gibt SJÎen*

fdjen, bie ein ganses £eben lang ben 3h=
niter unb Sfeptifer mimen, unb bann nodj
immer glauben idj, SJÎr. SBort," geftanb
ber Äleine faft in roeinerlidjem Tone, glaube
nidjt mehr an bie ßebenben, unb barum
roibme idj midj ben Toten." Ser SJÎann in
feinem Traueraufsug ftanb gefentten Hauptes
ba, als ftünbe er oor einer SBafjre.

Sie roerben es fidjer fehr bereuen, SJir.
SBort, falls Sie fidj nidjt fogleidj bas ehrenbe
Gnbe bes § 9 meines Äataloges fiebern;
Sie müffen bebenten, bafj ber Sebenbe ber
5einb bes Toten ift ."

SJÎr. Spleen rüctte an feiner fajarfen SBiiHe
unb madjte fidj roieber mit feinem 3hlinber
3u fdjaffen, fidjern Sie fidj § 8 prominent
IA!" riet er einbringlidj, unb flopfte nun
mit einem golbenen gültfeberbalter auf ben
Tifdj. Sie eradjten ben SBetrag für su
bodj? " SJÎr. Spleen lädjelte oer3eiljenb,
unb bie hagere fdjroar3e §anb ftridj liebenb
ben fpièen, fdjroarsen 33art: 33ebenfen Sie
bie unenblidjen Spefen unferes SIpparates!
Siebenten Sie: SBir arbeiten burdjaus inbi*
oibuetl roir arbeiten ftreng bisfret!
SJÎand) einer roirb Selbftmorb begehen, um
redjt balb bei uns beftattet 3U roerben ."
fdjerste SJÎr. Spleen.

Sr. SBort roar sum genfter getreten unb
brehte bem Gefdjroätjigen ben Sîûcfen.

Gin fdjönes Unternehmen, ein toie*
rantes Unternehmen," lobte SJÎr. Spleen, oon
feinem eigenen Ginfall gerührt, unb ber
Tote brauajt fein Gelb nidjt mehr. Gr fann
es getroft feinem SKubm fdjenfen beben=

fen Sie je länger Sie leben, SJÎr.
SBort " ber Äleine rüdte bem SJÎanne am
genfter näher unb idj hoffe, es möge
redjt lange fein, um fo mehr roerben Sie,
trotj üjhjes Grfolges, an aftueHer 3ugfraft

einbüßen! Sas Sßublitum ift eine Slnfamm*
lung non SBerrätem, Sie oerfteben!"

3n Sr. SBorts Gehirn tönten erinnernb
bie pfiffe unb ber Sîabau bes SBublifums.

Trotjbem roar er nidjt geroitlt, ber Sîebe*

fünft bes Äleinen nodj länger Gehör srt
fdjenfen.

3dj madje Sie barauf aufmerffam, SJÎr.

SBort," begann ber Äleine roieber nadj einem
Sdjroeigen, fein Ton roar nodj oertraulidjer
unb einbringlidjer geroorben: 3dj famt
einem Toten nidjt nur Sîubm oerleifjen, idj
fenn ihm audj fraft meines Jnfütuts feinen
SîrJjm unb Sîuf nadjträglidj oerberben !"

Sas ift Grpreffung!" begehrte Sr. SBort
auf. Glauben Sie oielleidjt, idj laffe midj
mit fo albernen Tricfs bebrohen?!"

Sas ift nidjt albern," belehrte ihn ber
Äleine, es ift eine ernfte SBabrbeit! Jeber
Sîubm ift eine Älippe jeber Grfolg ift
eine Salle, barin bas Sßublifum ben Grfolg*
reidjen fängt "

3br Sfnerbieten fommt für midj nidjt in
SBetradjt," meinte Sr. SBort nun gans fa<h=

lidj, es ift su teuer."

(gortfefjung ©eite 10.)

greunbe!

6.
4.50

3eber oon Gudj, ber uns einen neuen 3ahres=
abonnenten suroeift, barf fidj aus ber nadjftebenben
Gifte oon 23üdjem eines ober sroei unter ber glei*
eben Sîummer angesetzte als sp r ä m i e ausfudjen.
Gs foH fidj feiner genieren; benn roir roerben uns
einer jeben SBrämie freuen, bie roir oerfenben
bürfen.
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die Wahrheit zu hören
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Wissenschaft der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten Im
Leben über Glück in der Ehe,
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und viele andere wichtige Fragen
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Dr. Wort hatte sich über die Tabelle
geneigt, nun lachte er hell heraus: er war
selbst an große Summen gewöhnt diese Summe

aber war in ihrer Höhe grotesk!
Ich danke", meinte Dr. Wort. Ihr

Anerbieten hat mich sehr interessiert, aber es

kommt für mich nicht in Betracht. Ich
habe Ihre Reklame wohl auch nicht nötig,"
fügte er mit leiser Arroganz hinzu, ich
glaube immerhin, datz man mir bei meinem
Tode auch so einige Nachrufe widmen wird."

Der kleine Mann wippte den Zylinder
mit dem Trauerflor nachdenklich hin und her:
Sie glauben ", kläffte er. Es gibt Menschen,

die ein ganzes Leben lang den
Zyniker und Skeptiker mimen, und dann noch
immer glauben ich, Mr. Wort," gestand
der Kleine fast in weinerlichem Tone, glaube
nicht mehr an die Lebenden, und darum
widme ich mich den Toten." Der Mann in
seinem Traueraufzug stand gesenkten Hauptes
da, als stünde er vor einer Bahre.

Sie werden es sicher sehr bereuen, Mr.
Wort, falls Sie sich nicht sogleich das ehrende
Ende des Z 9 meines Kataloges sichern;
Sie müssen bedenken, datz der Lebende der
Feind des Toten ist ."

Mr. Spleen rückte an seiner scharfen Brille
und machte sich wieder mit seinem Zylinder
zu schaffen, sichern Sie sich Z 8 Prominent
1^!" riet er eindringlich, und klopfte nun
mit einem goldenen Füllsederhalter auf den
Tisch. Sie erachten den Betrag für zu
hoch? " Mr. Spleen lächelte verzeihend,
und die hagere schwarze Hand strich liebend
den spitzen, schwarzen Bart: Bedenken Sie
die unendlichen Spesen unseres Apparates!
Bedenken Sie: Wir arbeiten durchaus
individuell wir arbeiten streng diskret!
Manch einer wird Selbstmord begehen, um
recht bald bei uns bestattet zu werden ."
scherzte Mr. Spleen.

Dr. Wort war zum Fenster getreten und
drehte dem Geschwätzigen den Rücken.

Ein schönes Unternehmen, ein
tolerantes Unternehmen," lobte Mr. Spleen, von
seinem eigenen Einfall gerührt, und der
Tote braucht sein Geld nicht mehr. Er kann
es getrost seinem Ruhm schenken bedenken

Sie je länger Sie leben, Mr.
Wort " der Kleine rückte dem Manne am
Fenster näher und ich hoffe, es möge
recht lange sein, um so mehr werden Sie,
trotz Ihres Erfolges, an aktueller Zugkraft

einbüßen! Das Publikum ist eine Ansammlung

von Verrätern, Sie verstehen!"
Jn Dr. Worts Gehirn tönten erinnernd

die Psisfe und der Radau des Publikums.
Trotzdem war er nicht gewillt, der Redekunst

des Kleinen noch länger Gehör zu
schenken.

Ich mache Sie darauf aufmerksam, Mr.
Wort," begann der Kleine wieder nach einem
Schweigen, sein Ton war noch vertraulicher
und eindringlicher geworden: Ich kann
einem Toten nicht nur Ruhm verleihen, ich
kann ihm auch kraft meines Instituts seinen
Ruhm und Ruf nachträglich verderben !"

Das ist Erpressung!" begehrte Dr. Wort
auf. Glauben Sie vielleicht, ich lasse mich
mit so albernen Tricks bedrohen?!"

Das ist nicht albern," belehrte ihn der
Kleine, es ist eine ernste Wahrheit! Jeder
Ruhm ist eine Klippe jeder Erfolg ist
eine Falle, darin das Publikum den Erfolgreichen

fängt "

Ihr Anerbieten kommt für mich nicht in
Betracht," meinte Dr. Wort nun ganz sachlich,

es ist zu teuer."

(Fortsetzung Seite i0.)

Freunde!
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Jeder von Euch, der uns einen neuen
Jahresabonnenten zuweist, darf sich aus der nachstehenden
Liste von Büchern eines oder zwei unter der gleichen

Nummer angezeigte als Prämie aussuchen.
Es soll sich keiner genieren i denn wir werden uns
einer jeden Prämie freuen, die wir versenden
dürfen.
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3u teuer!" sifdjte ber Äletne jetjt, unb

roippte auf feinen funtelnben fdjroarsen Sd)u=

ben. 3u teuer!? Äann einem ber Sladjruf
mit (Sarantie, roie icb ibn biete, 3U teuer
(ein? 3$ hanble nietjt nur in Geidjen=

Jörgen, obroofjt ber Sarg mit echtem

Skoncebefdjlag bei § 8 mit inbegriffen roäre
unb nodj atlerbanb anbere 9îubn£en finb

oorgefeben ," er blätterte im Äatalog unb
roies auf eine Stelle: (Effeftoolle ïobes=
arten romantifdjer ïob fenfationeller
ïob gebeimnisooller ïob fur-3, ïo=
beseffefte, bie unfere Äüenten betoratio in
Sjene fetjen

Ob, 2Jîr. SBort!" rief ber Äleine
jetjt plötjlidj aus, unb trotj all feines Spleens
beroies er fid) als (Enthuftaft : begreifen Sie
benn nidjt bie unerhörte 3Jîôglidjteit, bie idj
Sbnen biete: bie (Erhöhung bes Gebens burdj
ben romantifdjen ïob (Erhöhung bes 2t-
bens burdj bas Drama bie ^Berufung aus
ber Sadjlidjtett furtum: ber letjte |jöben=
flug! Sie breljen mir leiber ben dürfen,
2Jîr. SBort, bas hat 3h* ^ublifum oft erfreut,
bas S3ublifum läfjt fid) oon feinen ßieblingen
fooiel gefallen, roenn es 3hnen aud) heute
groHt, bod) es grollt nur, meil es oon 3hnen
eine letjte Steigerung unb bödjfte Senfation
erhofft!"

3Jîr. Spleen hotte oiel gerebet, nun aber

fdjroieg er, nahm Sßlatj, 50g einen fdjroars
umranbeten 231od: beroor unb reidjte Dr.

SBort ben golbenen güttfeberhalter gur Un=

tträeidjnung mit ftummer (Seftc.

Unb Dr. SBort unterfdjrieb. Die ©rünbe,
bie ihn baäu bemegten, lagen tiefer. Die
pfiffe ber ïïîenge, ber Singriff bes <Bubti=

tums, bie breiften Sieben bes Wt. D'Sieil,
ja felbft bas SBlingeln bes Wt. 331uffer, haf=

ttn bem Steroöfen feine einfüge Sicherheit
für ben ffleoment geraubt. Ober roar es bie

heimliche Drohung bes rührigen Wt. Spleen,
bie ihn 3ur Unterfdjrift bewegte? Ober roar
es bie einfad)e Ueberlegung, bag Dr. SBort

fid) fagte, bie geringe Strahlung tonnte cr
ruhig ristieren unb für ben fpäteren ïobes=

fall mürbe oieHetdjt bie ïobesreflame bes

grotesten 9Jcannes nidjt fdjäblid) fein.

(Es ehrt mich " oerbeugte fid) ber

Äleine es ehrt midj fehr, ben großen
3mprefario für mein Unternehmen geroonnen
3U hohen! § 8: Sßrominent IA unb Wx.
SBort merben fehen, bafe id) ein 2T£ann bin,
ber fein 33erfpred)en 3U holten roeifj!
galts Sie heute abenb beim Duntelmerben
ins ïheater gehen unb ein roenig Slusfdjau
halten, bann roerben Sie oielleidjt meU

ner erften 9leftame augenfällig begegnen ."
Schon hotte ber Äleine fid) ein letjtes Wal
oerneigt, er liefj bie fdjroar3 umranbete Äarte
auf bem ïifdj 3urüct SBir führen tein auf=

fälliges ©efdjäft!" fügte er bin3U, ».her Slp=

parat ift fcheinbar tiein, bodj in feiner 2tus=

roirtung enorm roir roirten im füllen als

unfidjtbare £>anb, fo roie es SBraudj ber ïo=
ten ift ."

XXVI.

Slls SJIr. Spleen gegangen roar, lehnte
Dr. SBort apatbifdj im Seffel. (Er hörte bie

älteften Sdjlager in feiner (Erinnerung lei=

ern: er ftarrte auf bas ïelepbon, bie Äli=
enten in feiner Spredjftunbe lieg er oergeblidj
roarten. 3h" oetjerrfdjte bie töridjte Hoffnung,
gräulein Dra müffe nod) tommen hotte
fie nidjt gefagt, in groei bis brei ïagen
roerben Sie bie £öfung erfahren ?"
§eute roar fdjon ber britte ïag aber cr
roartete oergeblidj. Dr. SBort rechnete jetjt
bte Summe nadj, bie er für ben galt feines
ïobes an ben habgierigen 2Jîr. Spleen 3afj=

len mufete. Gr fdjüttelte ben Äopf, er

grimmaffierte genau roie es geftern abenb im
Salon fein oerbiltigter Doppelgänger tat.

Sßrominent IA! Die Sadje ging
ihm unaufhörlich im Äopfe herum. (Eigentlich
roar bas ©anse boch eine tolle unb aud) nicht
fdjledjte 3hee, bie ©rünbung eines ïobes=
retlamebureaus! 3a> ber (Einfall roar fogar
gut unb lag nahe feltfam, bafe er, ber

oon (Einfällen ftrotjte, ber feit 3obren ber
SReflame biente, nodj nie auf biefe 3°ee oer=

fallen roar!

Dr. SBort fudjte im ïelepbonbucb: 9lidj=

tig! Die girma bes Wt. Spleen ftanb gan3

befdjeiben ba. 2Jtr. Spleen hotte gejagt, er

roünfdje feinerlei Sluffeben 3U erregen, ben=
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Zu teuer!" zischte der Kleine jetzt, und

wippte auf seinen funkelnden schwarzen Schuhen.

Zu teuer!? Kann einem der Nachruf
mit Garantie, wie ich ihn biete, zu teuer
sein? Ich handle nicht nur in Leichensärgen,

obwohl der Sarg mit echtem

Vroncebeschlag bei K 8 mit inbegriffen wäre
und noch allerhand andere Rubriken sind

vorgesehen ," er blätterte im Katalog und
wies auf eine Stelle: Effektvolle Todesarten

romantischer Tod sensationeller
Tod geheimnisvoller Tod kurz,
Todeseffekte, die unsere Klienten dekorativ in
Szene setzen

Oh, Mr. Wort!" rief der Kleine
jetzt plötzlich aus, und trotz all seines Spleens
bewies er sich als Enthusiast: Begreifen Sie
denn nicht die unerhörte Möglichkeit, die ich

Ihnen biete: die Erhöhung des Lebens durch
den romantischen Tod Erhöhung des
Lebens durch das Drama die Berufung aus
der Sachlichkeit kurzum: der letzte Höhenflug!

Sie drehen mir leider den Rücken,

Mr. Wort, das hat Ihr Publikum oft erfreut,
das Publikum läßt sich von seinen Lieblingen
soviel gefallen, wenn es Ihnen auch heute
grollt, doch es grollt nur, weil es von Ihnen
eine letzte Steigerung und höchste Sensation
erhofft!"

Mr. Spleen hatte viel geredet, nun abcr
schwieg er, nahm Platz, zog einen schwarz

umrandeten Block hervor und reichte Dr.

Wort den goldenen Füllfederhalter zur
Unterzeichnung mit stummer Geste.

Und Dr. Wort unterschrieb. Die Gründe,
die ihn dazu bewegten, lagen tiefer. Die
Pfiffe der Menge, der Angriff des Publikums,

die dreisten Reden des Mr. O'Neil,
ja selbst das Blinzeln des Mr. Bluffer, hattcn

dem Nervösen seine einstige Sicherheit
für den Moment geraubt. Oder war es die

heimliche Drohung des rührigen Mr. Spleen,
die ihn zur Unterschrift bewegte? Oder war
es die einfache Ueberlegung, dasz Dr. Wort
sich sagte, die geringe Anzahlung konnte cr
ruhig riskieren und für den späteren Todesfall

würde vielleicht die Todesreklame des

grotesken Mannes nicht schädlich sein.

Es ehrt mich " verbeugte sich der

Kleine es ehrt mich sehr, den großen
Impresario für mein Unternehmen gewonnen
zu haben! § 8: Prominent 1^ und Mr.
Wort werden sehen, daß ich ein Mann bin,
der sein Versprechen zu halten weiß!
Falls Sie heute abend beim Dunkelwerden
ins Theater gehen und ein wenig Ausschau

halten, dann werden Sie vielleicht meiner

ersten Reklame augenfällig begegnen ."
Schon hatte der Kleine sich ein letztes Mal
verneigt, er ließ die schwarz umrandete Karte
auf dem Tisch zurück. Wir führen kein

auffälliges Geschäft!" fügte er hinzu, der
Apparat ist scheinbar klein, doch in seiner
Auswirkung enorm wir wirken im stillen als

unsichtbare Hand, so wie es Brauch der Toten

ist ."
XXVI.

Als Mr. Spleen gegangen war, lehnte
Dr. Wort apathisch im Sessel. Er hörte die

ältesten Schlager in seiner Erinnerung
leiern: er starrte auf das Telephon, die
Klienten in seiner Sprechstunde ließ er vergeblich
warten. Ihn beherrschte die törichte Hoffnung,
Fräulein Ora müsse noch kommen hatte
sie nicht gesagt, in zwei bis drei Tagen
werden Sie die Lösung erfahren ?"
Heute war schon der dritte Tag aber er

wartete vergeblich. Dr. Wort rechnete jetzt
die Summe nach, die er sür den Fall seines
Todes an den habgierigen Mr. Spleen zahlen

mußte. Er schüttelte den Kopf, cr
grimmassierte genau wie es gestern abend im
Salon sein verbilligter Doppelgänger tat.

Prominent 1^! Die Sache ging
ihm unaufhörlich im Kopfe herum. Eigentlich
war das Ganze doch eine tolle und auch nicht
schlechte Idee, die Gründung eines Todes-
reklamebureaus! Ja, der Einfall war sogar

gut und lag nahe seltsam, daß er, der

von Einfällen strotzte, der seit Jahren der

Reklame diente, noch nie auf diese Idee
verfallen war!

Dr. Wort suchte im Telephonbuch: Richtig!

Die Firma des Mr. Spleen stand ganz
bescheiden da. Mr. Spleen hatte gesagt, er

wünsche keinerlei Aufsehen zu erregen, den-
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nocb: er batte ersähet, bafe er für beute abenb
bereits eine 23eftattungsreflame infgeniere

Stber, roas ging ihn bas alles an! (Es

galt jetjt, bie nädjfte Cöfung gu finben, es

galt, ju überlegen, roeldje ©rflärung er bem
Sßublifum roegen bem SJlorb" bieten fottte.

Sßo mar eigentlidj 9Jtr. 33tuffer geblie=
ben? Stud) gegen ben fetbftgefättigen 33ropa=
ganbadjef regte fid) ein 3"rn in itjm. 3n
foldjen Stunben geigte es fidj, mie einfam
man trotj allen Sluljmes unb trotj ber oer=
groeigteften SSerbinbungen blieb! Sdjon rote=
ber nährte Dr. SBort ber (Einfalt, biefe Stabt
unb SJtr. O'STeit 3U oerlaffen, furgetfjanb
fontraftorüdjtg gu merben unb ftd) als Sîent=

ner gurücfgugieljen!
SJÎoâjte SJÎr. 23Iuffer bann oom Sßobtum

Ijerab oertünben, bafj Dr. Sßort, ber grofee

Conferencier, ermorbet mar unb niemals
metjr oor ber Sîampe erfdjeinen fonnte! 3a,
bann roürbe ber feige Stusbeuter ber 3Jîorb-=

reflame fidj baneben fetjen unb all bie bret=

ften Stabaumadjet bagu
Der 23erüljmte roar roirflidj abgefpannt;

er rufjte jetjt oljne ©ebanfen, jebodj bie Uijr
tiefte mafjnenb, ber 3eiger glitt unbarmljer=
gig ooran. Sie tjaben immerhin noch fünf
bis fedjs Stunben " hettte SJÎr. Spleen
gefagt. Der Slpatljifdje fanb nidjt bie (Ener=

gie, fidj gu erheben, bennodj: er mufete jetjt
ben grad angteljen, um fidj für bte SJÎaffe

gu fdjmütfen!
33ielteidjt geroahrte er oor bem Spiel

gräulein Dra im hellblau gebäfelten Sdjal
oielleidjt aud) hegte fie bie gleidje 3lb=

fidjt roie er oielteicht roar aud) fie bereit,
jener ßöfung gu entfliehen, bie fie ihm 3U

geben oerfpradj.

Dr. Sßort rife fidj enblidj empor, um oer=

fpätet üoüette gu madjen. Sein bleicher, get-
ftetbafter Kopf fah ihm aus bem Spiegel
entgegen, ein fdjöner Spafemadjer, ber
plötjlidj Slngft oor ben Späffen ber anberen
geigte!

S3ieHeidjt aber roäre es roirflidj nidjt
fdjledjt, fidj ben fleinen, rührigen SJÎr. Spleen
roarm gu halten eines roar fidjer, ber
SJÎann hatte (Einfälle unb eine fdjöne Ueber=

rebungsgabe!

Sîun enblidj roat Dr. Sßort bereit. Sein
Sluto roartete oor ber Pforte, obgleidj es

fdjon nabegu %8 Uhr roar, ging Dr. SBort
bennodj gu gufe. (Es fiel ihm ein, bafe SJÎr.

Spleen oon feiner 33eftattungsreflame ge=

fprodjen hatte richtig! Dr. SBort ging
nidjt roeit, ba nahte bes SBegs eine felt=
fame 93rogeffion.

S3olf umringte einen SBagen, ben oier
fdjroarge S3ferbe gogen, fedjs fdjroarge ffie=

ftalten, als gemgeridjt masfiert, thronten
ft;mmettifdj redjts unb linfs oon einem
fdjroargen Satg. Uebet bem ©angen roat ein
ïotenfrang oon aufleudjtenben eleftrifdjen
231umen unb inmitten ftanb gu lefen:

33eftattung prominent 1 A".

(Ein roenig fitfdjig bünfte Dt. SBott biefe
Sîeflame, obgleidj fie ein Unheimliches in
fidj batg unb nidjt altgu oiel roütbe bas
breitete 33ublifum oon bet tiefeten Stbfitht
oetftehen, etroas übetttiebene Sîeflame
rourbe in ben Sttafeen Sïero=9Jorfs fdjon mit
ben berumfabrenben SBagen gemadjt!

Unroitlfürlidj mufete Dr. SBott an bte

peinliche Begegnung mit bem SBagen oon
geftetn abenb gutücfbenfen, auf bem bie 3n=
fdjtift MORD" geteudjtet hatte.

(Er roanbte fidj nodjmals, blidte bem lang=
fam babinrottenben ©efäljtte nadj plöij=
lidj abet oetlöfdjte bie Sdjtift leudjtete
feuertot roieber auf unb in bem Ätang
bet leudjtenben Blumen roar jetjt nur bie
eine Silbe: MORD" gu lefen.

XXVII.
Unter bem 3hlinbet oon Dr. SBort ficfer=

ten roingige Sdjroeifepetlen. Sein §erg podjtc
heftig, er ahnte nun, bafe hier ein ganget
Stpparat aufgegogen roar! (Er erfannte enb=

lidj bie beüntütfifdjen Sdjlidje bes SJÎr.

Spleen, bet ihm anfdjeinenb feine Sîeflame
füt fein eigenes jnftitut geftoblen hatte!

Slbet hatte SJlt. Spleen bie Sîeflame
benn übetljaupt geftoblen? SBar Dr. SBort
bem SJÎann nidjt oon Slnfang an in bie gälte
gelaufen? SBer roeife, ob es morgen nidjt mit
grofeen fiettern in ben 3ettungen ftanb, bafe

ber berühmte Snrprefarjo fidj in bem 3n'
iernationalen 23eftattungsinftitut bes SJÎr.

Spleen als erfter Äunbe mit einer Sîiefen=
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noch: er hatte erzählt, daß er für heute abend
bereits eine Bestattungsreklame inszeniere..

Aber, was ging ihn das alles an! Es
galt jetzt, die nächste Lösung zu finden, es

galt, zu überlegen, welche Erklärung er dem

Publikum wegen dem Mord" bieten sollte.
Wo war eigentlich Mr. Bluffer geblieben?

Auch gegen den selbstgefälligen
Propagandachef regte sich ein Zorn in ihm. Jn
solchen Stunden zeigte es sich, wie einsam
man trotz allen Ruhmes und trotz der
verzweigtesten Verbindungen blieb! Schon wieder

nahte Dr. Wort der Einfall, diese Stadt
und Mr. O'Neil zu verlassen, kurzerhand
kontraktbrüchig zu werden und sich als Rentner

zurückzuziehen!
Mochte Mr. Bluffer dann vom Podium

herab verkünden, dah Dr. Wort, der große
Conferencier, ermordet war und niemals
mehr vor der Rampe erscheinen konnte! Ja,
dann würde der feige Ausbeuter der
Mordreklame sich daneben setzen und all die dreisten

Radaumacher dazu
Der Berühmte war wirklich abgespannt ;

er ruhte jetzt ohne Gedanken, jedoch die Uhr
tickte mahnend, der Zeiger glitt unbarmherzig

voran. Sie haben immerhin noch fünf
bis sechs Stunden " hatte Mr. Spleen
gesagt. Der Apathische fand nicht die Energie,

sich zu erheben, dennoch: er mußte jetzt
den Frack anziehen, um sich für die Masse

zu schmücken!

Vielleicht gewahrte er vor dem Spiel

Fräulein Ora im hellblau gehäkelten Schal
vielleicht auch hegte sie die gleiche

Absicht wie er vielleicht war auch sie bereit,
jener Lösung zu entfliehen, die sie ihm zu
geben versprach.

Dr. Wort riß sich endlich empor, um
verspätet Toilette zu machen. Sein bleicher,
geisterhafter Kopf sah ihm aus dem Spiegel
entgegen, ein schöner Spaßmacher, der
plötzlich Angst vor den Spässen der anderen
zeigte!

Vielleicht aber wäre es wirklich nicht
schlecht, sich den kleinen, rührigen Mr. Spleen
warm zu halten eines war sicher, der
Mann hatte Einfälle und eine schöne Ueber-
redungsgabe!

Nun endlich war Dr. Wort bereit. Sein
Auto wartete vor der Pforte, obgleich es

schon nahezu ^8 Uhr war, ging Dr. Wort
dennoch zu Fuß. Es fiel ihm ein, daß Mr.
Spleen von seiner Bestattungsreklame
gesprochen hatte richtig! Dr. Wort ging
nicht weit, da nahte des Wegs eins
seltsame Prozession.

Volk umringte einen Wagen, den vier
schwarze Pferde zogen, sechs schwarze
Gestalten, als Femgericht maskiert, thronten
symmetrisch rechts und links von einem
schwarzen Sarg. Ueber dem Ganzen war ein
Totenkranz von aufleuchtenden elektrischen
Blumen und inmitten stand zu lesen:

Bestattung Prominent 1 ä".

Ein wenig kitschig dünkte Dr. Wort diese

Reklame, obgleich sie ein Unheimliches in
sich barg und nicht allzu viel würdc das
breitere Publikum von der tieferen Absicht
verstehen, etwas übertriebene Reklame
wurde in den Straßen New-Porks schon mit
den herumfahrenden Wagen gemacht!

Unwillkürlich mußte Dr. Wort an die
peinliche Begegnung mit dem Wagen von
gestern abend zurückdenken, auf dem die
Inschrift ,M0kv" geleuchtet hatte.

Er wandte sich nochmals, blickte dem langsam

dahinrollenden Gefährte nach plötzlich

aber verlöschte die Schrift leuchtete
feuerrot wieder auf und in dem Kranz
der leuchtenden Blumen war jetzt nur die
eine Silbe: ,M0i?v" zu lesen.

XXVII.
Unter dem Zylinder von Dr. Wort sickerten

winzige Schweißperlen. Sein Herz pochte
heftig, er ahnte nun, daß hier ein ganzer
Apparat aufgezogen war! Er erkannte endlich

die heimtückischen Schliche des Mr.
Spleen, der ihm anscheinend seine Reklame
für sein eigenes Institut gestohlen hatte!

Aber hatte Mr. Spleen die Reklame
denn überhaupt gestohlen? War Dr. Wort
dem Mann nicht von Anfang an in die Falle
gelaufen? Wer weiß, ob es morgen nicht mit
großcn Lettern in den Zeitungen stand, daß
der berühmte Impresario sich in dem
Internationalen Bestattungsinstitut des Mr.
Spleen als erster Kunde mit einer Riesen-

Verläsen Sie auscirücklicb: «l'äl.l.-^QKiXk: "
preis Lis. lell-psrfàerie, lZssel.

/55

Im Buchhandel und beim

Verlage E. Löpfe-Benz in Rorschach ist zu beziehen:

Bilder vom alten Rhein
von Or-. Lâàler

mit 12 ganzseitigen Zeichnungen und einem

Titelholzschnitt von Hugo Pfendsack und geschicht¬

lichen Angaben von Prof. Or. Bit tler
138 Seiten in Umschlag drosch. Fr. 3.

Aus dem Gerichtssaal.

Präsident (nach der
Urteilsverkündung) : Sie
sind diesmal also
freigesprochen worden; hüten
Sie sich aber in Zukunft
vor schlechter Gesellschaft."

Angeklagter: Ja, Herr
Präsident, ich hoffe, nie
mehr hier vor Ihnen zu
erscheinen."

Du hast recht, liebe Frau
der'coffe'infreie Kaffee Hag wird nicht umsonst von allen

Feinschmeckern als etwas Köstliches gelobt. Was
ich außerdem an ihm schätze, das ist, daß

man ihn spät abends trinken kann, ohne
durch Schlaflosigkeit gestraft zu

werden, wie es bei jedem
anderen Kaffee und

auch bei Tee der

Fall ist.

er pradt, der lobt!
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Alleinvertreter lür clie 8<m»ei-: Dr. LiZVI?« VILI.I, Lern

blekmen Sie biite bei rZestellunzFen immer auk clen lVebaspaltei^" öe-uxl

ll

NLSI^SP^'rek 1924 lXr. 42



Liqueur exim JACOBINER
fumme unter § 8 prominent 1 A eingefauft
Ijätte!

Dra mteber regte fid) ein 33erbad)t

unb sugteid) Cntfetjen in itjm! SBar es mög=

lid), baf? fie in ben Sienften jenes abfdjeu=

lid)en SJÎannes ftanb, beffen golbgepflafterter
SJÎunb ifjr gum Coljn für gefdjitfte Sienfte
golbene Sdjätje oerfpradj! §atte fie nid)t
nen einem Äontraft gefprodjen
2lbcr roarum hatte bann bie fjctmltctjc Slngft
in ihrem 231id gelauert?

Sîod) unterfdjieb Sr. Sßort in ber gerne
bas unheimlidje (5efät)rt ein toller Cin=

fall, biefes gemgeridjt! ©ab es roohl roirt=

lidj fiöfjcrc Sîidjter oon ben menfdjlidjen Ta=

ten? ©ah es benn roirflidj fo etroas roie

eine rjh'heri $anb Cr felbft hotte einft
gegenüber |jerm Slbamet biefe Behauptung
aufgeteilt. %a, bamals roar er nod)

gläubig geroefen! Seltfam, bafj ber SJÎenfdj,

jolange er unglüdlid) ift, an ben Herrgott
glaubt! jebodj mit juneljmenbem ©lüde
ein eigener §errgott roirb.

Sr. SBort befann fidj, roas 3U tun fet

fein erfter SBeg galt bem Telephon: eines

oerföljnte ihn mit allen peinlichen £onflif=
ten: er roufjte nun SJÎr. Spleens Slbreffe unb

fonnte ben ©rpreffer ausfinbig madjen! So
fehr fid) fein ©roll gegen ben liftigen, tjäfr
lieben 33urfd)en fteigerte, glaubte er bennodj
einen Slusroeg 3u erfennen: er roar geroillt,
fid) mit bem flugen ©auner 3U fetner eigenen

Sîettung 3U affogiieren.

Slber bas Telephon bes SJÎr. Spleen tu=

tete gan3 bünn, roie eine S3erljöljnung, unb

gab feine Slntroort in3toifd)en fdjlug es

fdjon adjt Uhr um Y28 Uhr fing bie 33or=

ftellung an, um %S Uhr öffnete fid) ber

SSorljang, nadjbem bie Duoertüre oerflungen
roar. Sann hatte Sr. SBort 3u erfdjeinen unb

einen fleinen S3roIog 3U fpredjen, bas roar

feine $auptättgfctt.
Slber ber Conferencier roar heute nidjt

ba. Sas runbe ©efidjt bes Sireftors D'=

Sîeil ftanb als tjodjroter SSatton über feinem

geftärften gratfljemb.

§inter ber Äuliffe lehnte SJÎr. 331uffer,

fein 3tjnifd)es Sädjeln fdjien auf feinem 53ull=

boggengefidjt feftgeroadjfen.

Sas Spiel mufjte ohne Conférencier be=

ginnen, ben Soppelgänger bes Sr. SBort

hinaussufdjieben hatte Sireftor D'Sîeil fidj

nidjt mehr getraut.

Cnblidj fam ber 33ermifjte, als ber SSot^

hang fidj über bem erften 33ilbe fdjlofj unb

ber Sirigent lebhafte Xangmufif hören liefe,

bamit feinerlet Sßaufe entftehe.

SBo blieben Sie fo lange!?" 3ifd)te ber

Sireftor, idj habe bereits ins £jotel ge=

fdjidt idj glaubte, Sie liefeen mich

fitjen! Sie haben roohl Stngft ?" fügte er

höbnenb h'nP> unö fdjnappte nadj Cuft.

Sludj ber Conferencier roar aufeer Sltem

tatfädjlidj, man hätte glauben fönnen, bafe

eine Slngft in ihm lauere, er fah gan3

blafe unb nodj gealterter aus, aber es blieb
feine 3eit ihn 3U oerjüngen unb 3U fdjmin=

fen, $err D'Sîeil fdjob ihn mit ben grofeen

gäuften roie eine Sßuppe einfadj oor bte

Sîampe.

Sîun ftanb Sr. SBort braufeen, nodj aiem=

los, 33eifaü praffelte unb einige S3fiffe er=

tönten.
Cr fuhr fid) flüchtig mit bem roeifeen

Xafdjentudj über bie hohe Senferftirne, als
roinfe er bem feinblid) gejinnten Sßublifttm

mit einer griebensfahne.
Cr begann fogleidj lebhaft 3U fonferieren,

aber es fielen ihm feine neuen SBenbungen

ein, es fpradj aus ihm heraus, als brelje fidj
in feinem ©efjim eine SBalje, auf ber bie

älteften Sdjlager fafeen. Cr trat heute in ber

gleidjen S3antomime 3um 211. SJÎale auf, er

fah fid) felbft unb bas abgebrofdjene Spiel
rote ein abgeblafetes Ältfdjee.

©ottloh, bie SJÎaffe glaubte roohl, er imi=

ttere heute feine eigene lehlofe Äarifatur,
roeil er fo ftarr unb leblos baftanb.

Sr. SBort badjte unausgefetjt an SJÎr.

Spleen, an gräulein Dra, an ben

Ceidjenroagen er bachte an bas Sîâtfel
oom SJÎorb unb er fühlte, bafe bie SJÎenge

heute beftimmt oon ihm bie Cöfung erroar=

tete.
©eftern fdjon roar ber SBagen mit ber

Sluffdjrift MORD" burd) bie Stabt gefah>

ren, heute abenb aber hatte man ben 2ei=

djenjug mit bem fdjroarsen gemgeridjt in ber

Sîâlje bes SJÎetropol=©atbs gefeljen, man

hatte audj auf biefem SBagen bie Sluffdjrift
MORD" gelefen, man roollte nun enb=

lid) roiffen, roie bas alles 3ufammenbing.

SBas tft?" flüfterte ber Conferencier fet=

nem 53ropaganbad)ef in ber S3aufe 3U. £a*
ben Sie ben hellblau gefjäfelten Sdjal ge=

fehen?"
'

W\

Cs ift fein heühlauer Sdjal im ganjen
§aus," meinte SJÎr. 331uffer fid) oerneigenb,

tdj hohe überall fudjen laffen."

Slufen Sie fofort SJÎr. Spleen an!

,Spleen' ber einjige biefes Slamens im
Telephonhudj. 3dj erroarte ihn hier fogleidj
hinter ber S3ene ."

Well," fagte SJÎr. 33tuffer, 30g bie S!ugen=

brauen hodj unb blicfte fritifdj in bas cr=

hlafete ©eficht feines noblen 33rotgebers.

Schon fchriHten bte ©loden juin oierten
33tlb, aber Sr. SBort rooflte ntdjt oor bie

Sîampe, er lauerte auf bie Sîûdfeljr feines
Sßtopagartbadjefs.

Ser Slpparat bes §errn Spleen antroot=

tet ntdjt!" adjfelsucfte SJÎr. Sluffer, anfd)ei=
nenb ift niemanb im Sureau!"

gatal ." Schon fah Sr. SBort fich roic=

ber feine Späffe treiben.

Slber es fränfte fein Cljrgefüljt, bafe ein
anberer heimlich mit ihm feine Späffe trieb!
Cr hatte SJÎr. 331uffer fogleidj nad; SJÎr.

Spleens SBohnung gefanbt.

Slun nahte halb roieber bie £irdjljofs=
Î3ene. Sr. SBort 3toeifelte nicht: bann bradj
ber Tumult roieber los!

Sîadj jebem SBilb fdjien bas runbe §aupt
bes Sireftors D'Sîeil feuriger, als roäre ber

33alton fdjon bereit, 3U platjen.

(gortfetjung folgt.)
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summe unter Z 8 Prominent 1 ^ eingekauft

hatte!
Ora wieder regte sich ein Verdacht

und zugleich Entsetzen in ihm! War es möglich,

datz sie in den Diensten jenes abscheulichen

Mannes stand, dessen goldgepflasterter
Mund ihr zum Lohn für geschickte Dienste

goldene Schätze versprach! Hatte sie nicht

von einem Kontrakt gesprochen

Abcr warum hatte dann die heimliche Angst
in ihrem Blick gelauert?

Noch unterschied Dr. Wort in der Ferne
das unheimliche Gefährt ein toller Einfall,

dieses Femgericht! Gab es wohl wirklich

höhere Richter von den menschlichen
Taten? Gab es denn wirklich so etwas wie
eine höhere Hand Er selbst hatte einst

gegenüber Herrn Adamek diese Behauptung
aufgestellt. Ja, damals war er noch

gläubig gewesen! Seltsam, dasz der Mensch,

solange er unglücklich ist, an den Herrgott
glaubt! jedoch mit zunehmendem Glücke

ein eigener Herrgott wird.
Dr. Wort besann sich, was zu tun sei

sein erster Weg galt dem Telephon: eines

versöhnte ihn mit allen peinlichen Konflikten:

er wußte nun Mr. Spleens Adresse und

konnte den Erpresser ausfindig machen! So
sehr sich sein Groll gegen den listigen,
häßlichen Burschen steigerte, glaubte er dennoch

einen Ausweg zu erkennen: er war gewillt,
sich mit dem klugen Gauner zu seiner eigenen

Rettung zu assoziieren.

Aber das Telephon des Mr. Spleen
tutete ganz dünn, wie eine Verhöhnung, und

gab keine Antwort inzwischen schlug es

schon acht Uhr um Z^8 Uhr fing die

Vorstellung an, um )68 Uhr öffnete sich der

Vorhang, nachdem die Ouvertüre verklungen

war. Dann hatte Dr. Wort zu erscheinen und

einen kleinen Prolog zu sprechen, das war
seine Hauptätigkeit.

Aber der Conferencier war heute nicht
da. Das runde Gesicht des Direktors
O'Neil stand als hochroter Ballon über seinem

gestärkten Frackhemd.

Hinter der Kulisse lehnte Mr. Bluffer,
sein zynisches Lächeln schien auf seinem
Bulldoggengesicht festgewachsen.

Das Spiel mußte ohne Conferencier
beginnen, den Doppelgänger des Dr. Wort
hinauszuschieben hatte Direktor O'Neil sich

nicht mehr getraut.

Endlich kam der Vermißte, als der

Vorhang sich über dem ersten Bilde schloß und

der Dirigent lebhafte Tanzmusik hören ließ,
damit keinerlei Pause entstehe.

Wo blieben Sie so lange!?" zischte der

Direktor, ich habe bereits ins Hotel
geschickt ich glaubte, Sie ließen mich

sitzen! Sie haben wohl Angst ?" fügte er

höhnend hinzu, und schnappte nach Luft.

Auch der Conferencier war außer Atem

tatsächlich, man hätte glauben können, daß

eine Angst in ihm lauere, er sah ganz

blaß und noch gealterter aus, aber es blieb
keine Zeit ihn zu verjüngen und zu schminken,

Herr O'Neil schob ihn mit den großen

Fäusten wie eine Puppe einfach vor die

Rampe.

Nun stand Dr. Wort draußen, noch atem¬

los, Beifall prasselte und einige Pfiffe
ertönten.

Er fuhr sich flüchtig mit dem weißen

Taschentuch über die hohe Denkerstirne, als
winke er dem feindlich gesinnten Publikum
mit einer Friedensfahne.

Er begann sogleich lebhaft zu konferieren,
aber es fielen ihm keine neuen Wendungen
ein, es sprach aus ihm heraus, als drehe sich

in seinem Gehirn eine Walze, auf der die

ältesten Schlager saßen. Er trat heute in der

gleichen Pantomime zum 211. Male auf, er

sah sich selbst und das abgedroschene Spiel
wie ein abgeblaßtes Klischee.

Gottlob, die Masse glaubte wohl, er
imitiere heute seine eigene leblose Karikatur,
weil er so starr und leblos dastand.

Dr. Wort dachte unausgesetzt an Mr.
Spleen, an Fräulein Ora, an den

Leichenwagen er dachte an das Rätsel
vom Mord und er fühlte, daß die Menge
heute bestimmt von ihm die Lösung erwartete.

Gestern schon war der Wagen mit der

Aufschrift ,M0I?O" durch die Stadt gefahren,

heute abend aber hatte man den

Leichenzug mit dem schwarzen Femgericht in der

Nähe des Metropol-Eards gesehen, man
hatte auch auf diesem Wagen die Aufschrift
ivlOHO" gelesen, man wollte nun endlich

wissen, wie das alles zusammenhing.

Was ist?" flüsterte der Conferencier
seinem Propagandachef in der Pause zu. Haben

Sie den hellblau gehäkelten Schal
gesehen?"

Es ist kein hellblauer Schal im ganzen
Haus," meinte Mr. Bluffer sich verneigend,

ich habe überall suchen lassen."

Rufen Sie sofort Mr. Spleen an!

.Spleen' der einzige dieses Namens im
Telephonbuch. Ich erwarte ihn hier sogleich

hinter der Szene ."

Vl7ell," sagte Mr. Bluffer. zog die Augenbrauen

hoch und blickte kritisch in das
erblaßte Gesicht seines noblen Vrotgebers.

Schon schrillten die Glocken zum vierten
Bild, aber Dr. Wort wollte nicht vor die

Rampe, er lauerte auf die Rückkehr seines

Propagandachefs.

Der Apparat des Herrn Spleen antwortet

nicht!" achselzuckte Mr. Bluffer. anscheinend

ist niemand im Bureau!"

Fatal ." Schon sah Dr. Wort sich wieder

seine Spässe treiben.

Aber es kränkte sein Ehrgefühl, daß ein
anderer heimlich mit ihm seine Spässe trieb!
Er hatte Mr. Bluffer sogleich nach Mr.
Spleens Wohnung gesandt.

Nun nahte bald wieder die Kirchhofsszene.

Dr. Wort zweifelte nicht: dann brach

der Tumult wieder los!

Nach jedem Bild schien das runde Haupt
des Direktors O'Neil feuriger, als wäre der

Ballon schon bereit, zu platzen.

(Fortsetzung folgt.)
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